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Bedrr Schrfftk übte
Die Wahl/Zahl/Fahl der alten oberen §y-

cht» auff brftckndtgtS Vtrsktchm / b<-
Kapsttischv, Et-tt-aum-

Deß
Hochwükdtgen in GottVattervndHoch-

grkhttmHrrm / He« » VO ^IldULlr
New errvetzlt / eon6rm !re yndlnkulir«

een AbbreS.
Menakecklri 'r mein Glpan / wie kifi du dran k

I So verjrret/ so Verwirrer.
. -K. Als eher ein oßnmiestigerAmeißhouffen

Deiner Gedancken dich überkauffen /
Mein was für ein KümernuS -DLt

Thuee dich stechen?
Wik dein Schwifiende Felbeme Schivigk

Niemehr sprechen ?
Zeh frag noch / wie kombts doch?

Daß die voller Lebens - Geister
Angeneme FrielingS-Zeit/

So alles verdorben / abgestorben /
Mit der Natur Urstendterfreyt

Daß der Seyden - Slicker Maister /
Sodfx Blumen -Bunvtwerck garbe»

Heraus
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Herauß bringt Ln höchsten Farben /

Sticket / quicker mit Thau -Perlein
Und außflicker/Ringlein Sterlein

Aue Matten/Liecht bnd Schatten /
Mit sein Lifftlein - alle Kliffrlein

Lieblich durchstreiffer/
Und auffgrienen Blatt/allertey Thon ergreisset

So vil nir har in Mund bnd Nasen
Lebens Geister / anzublasen

Hell vnd Steift' / dein abzogeneFellerpfelff
Sag was mag / seyn die Clag ?

Har der Wolffein Lemblein zrissen
Das Umhir dein Hundt gebissen?

Mein Menalck ob ich dann solle
Geben dir Mauchvnd Zolle

Von meinGedancken / Wans gleich jhrren
Mueß mans lassen frey passtren

Ich sitze Hierallein vnder der HaßlGesteüde
Nit weit von einemBach vnd machmir selbst ein Frewve

Weil ich der SchäffleinHirt/ vnd schaue auff die Rinder
Spil ich mit mir allein/bnd Denkt! wie die Kinder

Du waist der Schäffer Art / entzwischen weil sie weiden
Und Paum Rindt noch ist zart / daß selb biß weil was schneiden»

Von Gedicht / oder Gschicht
Sonderbar wann sie finvten

Den glatten Cederbaum / mit sein sormkrten Rindcen.
Titir was hast vor dir / vermein es seynd Buchstaben.

Was sollen dife in sich haben?
Mir fallet jeßund ein / es solle in Latein

Wann man will / in Ceder Graben.
Kes öigas Leörc» se§N.

Scheffererlaube mir / an dein Selch zu setzen
Mich etwasmit dir / in Gras Grienen zu ergötzen

Mein was denttlestvnd bendtlefi rhu recht auffschwetzen/
Setze dich zu mir komb auff griensameeen Ran cken /

Icherzehle mit Umbsteudtmeine verborgneGedanckens Istdie

Tiri,

Menalck.

TW
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Hst dir ja bekannt/Crlsanderder munttere Schäffcr

Menalck. Bor die Herdt Sorgfaltig/Diseraufmundertdie Schlaffer
Was sagst duvermeinsi thue Visen nie kennen

Da doch den CrisanderdteSchäffervnd Schaffenn nennen
Ist ja diser Mann der bnder der oberen Eychen

Weidet die Schafflein vnd kan sich mit jeden vergleichen
GOTTbhiete jhm sein Herd/ sein vndergebenc Schäffer

Und wendeden Holtz Hund ab / so weit als wäret der Pfeffer
Er lcbtja noch vnd zwar Gfund der alte Erisander

Oder versorgt die Herdr diffmahllirir ein ander,
litir Mein Menalckrach noch einmal

DemGnad GOTT / der ist Todr/
Diser Fall/verursacht ein andere Wak

Wer kan Rathen wie wirrs Kraden ?
Ich dachte mir mein aüe Eychen

Heurate feinzu deines Gleichen
Es ist kein Thraum / Paumzu Paum

Bedenckdich wol / dann vnzeyktges Frcyen
Bringt frye zeitiges RHeyen

Der RittcrmWge Palen / die Edlgeborne Reben
Das reich vnd faisi Oehlzweig / die Maul siessmachende Feyg

Thärren nach der Eychstreben/
Der Clösterlich Eipre ß / wolle sich auch bewerben /

Den Danckc man aUenab/vnd schickt sie Heim mit Cörben
Lorber der Pöeren Crantz / wolle haben den BramDantz

Bor allen thue jhm gebiren/kiegefreyte Brauch heim zfiren /
Har zwar wenigaußgerichr/

Menalck. Uuderfahren/daß? 0«- üs gantz kein Gschicht/
Sonder nur Menschen Gedicht.

Ha / ha/ mein Illir was sagstdu da.
Istd ' CchchsoSroltz?

Wo nimbt inan dann ein rechtes Holtz
Ihr ein Bräychigamb zu schneiden

Und beliebenrrauß zukläiden-
Hcir Was sottdiNlrsach seyn / daß auß Lisen aklen

Der alt gestimeleeen Eych gar keiner solle gefallen 7
Der Palm hat gar zuvil/von seluemaiginen Sinn

Dann allzeit wollen gwmnen/macht nitlauterEwinn
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Deß Pastns sein Halßstarriges Leben

Hatst/ bälder brechen als nach geben
Ohn Vergleich / Niemand welch/

Mir Ehren Eigen / oder mit Spon zu Boden ligen
Von dem Wein - Stock in Bayerland

Nimbt sie auffd' Hand gar kein Pfand
Dann deß Bayers Rebetisasir / har ein raffe Freündschaffe

Weil sein Rasier Bayer Wein
Thuet deß Essig Schwagerfeyn

Von derFeigen/chu gar schweigen
Dann was rher die Eych mit einer Lechfeigen ?

Der ist zu Süeff / der ander zu Sauer.
Inirverzeiche mir / du bist ein arger Lauer

Ich hett vermaincder Oehl Barnn
DiferheneBlaß vndRaum

Dann / damöchte die Braur/wans disem chet Thrauen
Mit schmozigem Maul zum Fenster auß schauen.

Und du Menalck / bist ja ein Schalck
Waist wvk bey solcher Ehe gidts gar schlechte FreWVen

Weilso garderOelbaum/den Scharten nit kanleyden
Von der Eych/hie paaret sich nichts daß Wergleich /

Dann der Eych Schatten/iskdeßOelpaums Schaden
Gibt keine Etzegaden/

Und vcß Eychpaums werben / ist deß Oelpaums sterben /
Der Eipreß gantz verdrossen /

Allzeit Traurig / allzeit Tödtlich
Gruebensichtich/ist garSpöttlich

Dtfen hat d' Brauch Thir verschlossen Lchrellur
Laß den Tropffen nur anklopffen

Ist kein Kauf / chm ntt auf.
Mein Menalckdu wirds der Weißer Vorwitzigkeit kennen

Wo sie sich bißweilen als d ' tiechi Kefer verbrennen/
Was ch.un fassen / haist nir lassen / kan nir Massen

Forwitz ist ein Unkraut / sonders bey einer jungen Braut
Macht offtverdorren manchen Crantz/

Wird nimmer aufgseht/ zudem BramhDantz
D ij Es ist

kslms

V ! t !r»

klcUs.

Menalck.

Nllr-

Olea.
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Es isidas Sprichwort Ferk vnd Heyer

Forwitz macht die JunckfrawTheyer
Die alle Eych thet mir erzehlen

Gar vil/vonjhrenFreyen vndWählen
Sie schauete offt jhr selbst die Hand

Weil sie war in dem Wittib Stand
Buch auß der Nägl Blie/bnd nochvil anderen Wesen

Wolle selbe vilmal jhr Glückvnd Unglück lesen
Sie schauere offtin ChristallinePronnen

DasWasteralsSpieglsoltjhrdoch vergönnen
Ihres Liebsten Angstcht / hat nichtsaußkricht

Sie suchte shrGlück in vir blätterten Ctee
Und anderen mehr so ich nie verstehe

Es wolre mit Sternen - Plüemlein nir kraden
Kunds aber noch Edlsnoch Berclmann / Bauer errathen

^ Vor Unmuechfangt sie den Brauthkrantz an z' binden
In disem da will ich mein Breytigamb findren.

Dreymal fünff deß Ronfenstocks Sprossen
Haben meinen BräithsCrantz geschlossen /

So vil mueßmem Liebster auch haben
In Namen vnd Sramcn seiner Buchstaben /

Menalck. Aeir wie lang Haft mrr das Maul schon auffgespreitzet
Ich müesie glauben schier du hettest mich so gepäitzee

Wo ich es gleich me thue gern/ mieß zuhern
Ichnnein rhust mir erzehlen/ der Lickimirer Wehlen

Ach wettete schir auffmeinen Daum .
" Die Eych heue vor allen Baum . ^
Ihr erkorn / den Rosenstock oder Dorn
" Solle von jhm außgehn die Flam
Und verzehren den kraden Stamm

Der Cederbaum so da stehn / ialäbsno hoch vnd schen
Srarckvnd föfi/ohne bincken ohne oft

Eipffel reich/drutz der Eych
Das wär mir ein scheuer Dusch/Reime dich mein DormBufch

Illic Du redest gleich als in einem schwären Thraum
GOTT behiere lang den kraden Cederpaum

KatterdirgantzNichtsein/ wer doch diser müeffe sevn
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So trage ein Crantz von fünffzehen Rosen ?
Daßdichpotzatter blöder Hosen

Mer Carchen / wech ich wisse jetzt den Garten
Esgeht mir auffdas Liechtbnd Glantz

Wer ist Stiffterdeß Rosen - Crantz ?
Thun nit so vil Geheimbnuß seyn /

Als bil Buchstab deß Liebsten dein
Titir was gilts ich Wette.

Die Rosen stehn in deß Kaysers Blumen Bette
Ist noch einmal deyer g' schworn / d' Eych heyrat den Rosen Dorn

Holla Menalck nit zu Lauch/g,nach ein wenig mit der Bram
Horch da siche den Nam wir wollenden zerspalten

VOKlINlOUS e ^L8 ^ ^ .
Laß die Buchstaben den Wexldantz halten

Tantzer vnd hupffet all Baum vnd Stammen
Schlieft Euch in Rheien vnd bindet den Namen

Redlich verchram/sag wem kertd ' Braut?
Lalus omnra

Der gstimleten Eychen vilfältiger Fall
Bedeyder deß grienenden CederBaums Wall.

Sihe mein Schaffer ist kein Thraum
D ' Brauch führt heim der CederBaum

Darzuchun jhmvomlnici Rosen
DenBraut - Crantzhinten vnd Liebkosen

Gleich zu Gleichen/Heyrach CederBaum zur Eychen
Wil verhoffen / Habs recht"droffen

Westdie Eych wil gantz abreltzen
Braucht sie wolein starcke Spreitzen

Wider auff griennendes Zweich zukommen
Harsiedte Farbvon Ceder entnommen.

G ' span ich bitte dich/ mein chu Buchstaben zerschlagen /
Lasse michauch/Pfeiff auff/mit jhr ein Täntzelein wagen

Rundi fein Mundi thut Euch nit lang Rantzen
Komet wir wollen denWexelTantz Tantzen

O0 ^ i ^ ieu8 e ^ 8 ^ ir.
scus somnr'a ceclri

Vlenalck.

litir.

<7ellruLrn
inllZnist

Domini
/lbbatir.

^ns §rsn»
ws.

Menalck.

ävAZsLM
kem Schiffeli » den Thraum/dunckrder Ceder sty Maßpaum.
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Titlr Weil du so still/mercke ich wolsovik

Daß du nir Aigenkltch wiffest/was ich endlich Wik
Was ich Spill / wo hin ich zihl.

Doch warst wer ist Patron vnver der asten Euchen
Mueß von dar der Dsnnerknallende Jupiter Weichen

Sei ; ß wonrhier Petrus der Hindus wachtbareSchäffev
Der Welr erfahr » Pilorh / ist kein Den Schlössen

Sein Schiffet kam m Streite / ein gfärliche Lortuw
Stunde ob feinern Kopf / es wäre schir gechrm

Die Schauer - Schwangere Wolcken / die farrgeten an zu sausen
Durch Wirbel in ander bersiochten / begnnnen zu krachenvnd schnaltzen

Die wallend vnd rollende Wellen/Lie theten sieden vnd prnusen
Weiß feimenr sich heben vnd piltzen/Me Kugel vnd Berge sich waltzen

Das Schlfflem kide Schaden / von Visen Hochgewitter
Die Segel chun sich Trennen / der Maßbaum kracht macht Splitter

Laria ein alter Capitan
SovirtzigIahrgedienet/bmb Dlsen Wars gerhan

Er wurd Tödklichverwundt
Das Schiff fange an zu sincken / vnd gang als gmachzu Grunde

Petrus General Pilorh / vnd vice re an Gi ^ tt
Der Scgclbaumchm Krachen/

Es vervreibet das kachen
Brüeder schaut zur Sachen/wie wollen wir esmacherr

Spricht allen Hertzlich zu / jeder daslstine thn.
Daun der Segelbaum der istgar schwerlich verletzet

Diser mueß vor allen/Wider werden ersetzet/
Mir khut gfallen vor allen / vnd geht mir auß mein Th raum

Halt Ihr sprecht auch ein / der aufrecht Cederbaum
Ihr Ballm rrcht den Compaß / er ist Euch verrücket

Eur wett außfehende Gipfel / vor dem Ceder bucker s
SpankauchdieSegelauß / vnd richtEuch nachdem WinV

Der seinMantlnitricht/den halt ich vor ein Kind,
lirirhtn für / die Regel vonmirlehrnednv Fass

Witt wie Vits gschlagn/so schaue den CompaD
Dnhaflmich vorher Gschendk/ daß ich so lanK dran druckt



Ditladalla / Villa Valla/ bauen K inverd' Hauser
Was ist vns mit Latein / laß Namen seM

Gib mir Den Teurschen Kayfer.
O0k1INlcU8 KaO,.

Ja iß Do Kpinermch.
Die Allerdurchleichristc Kayfer

SeyndderKymernns Halfer
Dann alle Wirthen / haben Bürvten

Sorg Dnv Kymernuß zu g^ firdken
Weilein j^der Vornmus,viünehr Oommioo«

Halst nichts als Rer Kymemus
Iltir beyDiser Wahl / sol ja auch sein die Zahl

Tn was Jahr sich Har begeben solches Ge schieht
Das Die Cever auffgerichc

Ich wil die Rindt ein wenig schaben
Thu die Zahl in.Ceder graben»

Do^HnIOV» , sV^pcrsorlr
noVV ^s abbräs.

Noch ein wenig Kurtzweil f 'treiden
Wil ich dir es Tßeutsch auch schreiben.

O°XIl» icV - KalstrMvt ZV
Sd„aI.«,- VIV«.

Nun mehr istdie Zeit - erschlichen
Phebus ist von vns gewichen

Seine PferdrHar rriben ein
Wird das negst vnd böste seyn

DaßichmeinZare wollene Herde
Welche RHuet auff der Erde

Sich so vol hat angepraser/
Daß sie pfnaset jmmer biaser

^naZrsm

Menalck.

L !nr.
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Groß vnvKlein/treibe ein

MenalckhabfchenenDattck / das Zeit mit Mir zu brache
Wünsch beynebens dir ein süeßhnd gurreRächt

Mcnalck . Sag gleichen Danck / liür wo wir Heyfamen gseffen
Sihe hast dein felberne Schwigl vergessen

Ist schon alc / warumb rhuft dir kein bessere schneiden?
7'ir!r. Mein Scheffer ich bin darumb nir zu Neiden

Ist auch kein Schuld mir zu zumessen
Weil ich niemal im g' Röhr gesessen

Laß den kosten die Liebliche Fleren
Gebrauch mich der felberin Pfeiffen

Thue drauff fretien / Hnd selbige Netten
Biß ichs thue besser ergreiffen

Sonne den dichten all Baume all Frichren
c All gferlt all berlede Matten

Begönnemein Dichten/zuRichten zu Schlichten.
Wol bnder deß Cederbaums Schatten

Auff grienenden Higel / fein grienenden Füget
Thu mich auß Rantzen vnd Strantzen

Darfauch meinWäldlerifch felberne Schwigek
Mit Lorber/der Ceder beerantzen.

E N DL.
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